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Kestekkaagea auf äas ^ Elllwek
für den Monat Juni nehmen sämmtliche Postboten und Poststellen entgegen und ladet zu solchen freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Catwer Wochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  A « die GrtSvorsteher.

Nach Erlaß der K. Ceutralstelle für die Landwirthschaft vom 26 . v. M . find im Hauptfinanzetat von 1670/81 Geld¬
mittel zur Förderung größerer landwirthschaftlicher Verbesserungen , namentlich Bewässerung - - und Entwässerungseinrichtungen,
Bach - und Flußregulirungen . Wiesenmeliorationen , Feldweganlageu . Markungsregulirungen und Güterzusammenlegungen vorgesehen
worden und es sollen diese Mittel theil » für Ausstellung eines tüchtigen kulturtechnischen Personals zur Unterstützung der Gemeinde»
uud Private » bei Ausführung solcher Kulturunternehmungen , theil « für Beiträge zu den Kosten der Ausführung bedeutenderer
und zum Muster dienender Unternehmungen verwendet werden.

Hierauf werden die OrtSoorsteher mit dem Auftrag aufmerksam gemacht , bei geeigneter Gelegenheit unter Angabe de«
Zwecks des Unternehmens , seiner ungefähren Ausdehnung und der einschlägige» örtlichen Verhältnisse die Berathung , bezw . Unter¬
stützung des bei der K. Centralstelle angestrllten Kultur -Ingenieur » durch Vermittlung des Oberamts in Antrag zu bringen , wo¬
bei bemerkt wird , daß sich der Kultur -Jngenieur bis aus Weiteres auch den geometrischen Vorarbeiten , wenn sie nicht längere
Zeit in Anspruch nehmen , unterziehen wird.

Wenn um einen Beitrag zu den Kosten der Ausführung von EntwässerungS - und Bewässerungseinrichtungen . Fluß - und
Bachkorrektionen und Wiesenmeliorationen nachgesucht werden will , sind Plan und Kostenvoranschlag stets vor Beginn der Aus«
fkhrung der K . Centralstell - zur Prüfung vorzulegen.

Bei Feldweganlagen , Markungsregulirungen und Güterzusammenlegungeu werden Beiträge nur für vollkommen gelungen«
und musterhafte , eine ganze oder den größeren Theil einer Markung umfassende Unternehmen verabreicht.

Den Gesuchen ist stets eine Aeusserung des landwirthschaftlichen Bezirksvereins beizuschliehen.
Den 29 . Mai 1879 . K. Oberamt.

Fl eischhauer , A. V.
Gartenbau vorkommenden Arbeiten zu verrichten und die Verpfücht-
ung zu übernehmen , den einjährigen Kurs vollständig mitzumachen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je nach Umständen zwei
Gartenbauschüler , welche sich beim unmittelbar vorausgegangenen
Jahreskurs durch Strebsamkeit und gutes Verhalten ausge-
zeichnet haben , ein weiteres Jahr mit entsprechendem Taggeld
beim praktischen Obst und Gartenbau beschäftigt werden , auch
in der Gartenbauschule wohnen und an dem Unterricht Theil
nehmen können.

Die Bewerber werden aufgefordert , unter Darlegung ihrer
bisherigen Laufbahn , sowie unter Anschluß eine« Taufscheins,
Impfscheins , gemeinderäthlicher Zeugnisse über Heimatrecht,
Prädikat und Vermögen , einer Urkunde über Einwilligung de«
Vaters beziehungsweise Vormunds , sowie , soweit sie im militär¬
pflichtigen Alter stehen , unter Nachweis ihres Mtlitärverhält
nisse« , sich bi« spätesten»

Dienstag den 1. Juli d. I.
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden und sich sodann,
wenn sie nicht durch besonderen Erlaß vorher zurückgewiesen
werden sollten , zur Aufnahmeprüfung am

14 . Juli d. I . Vormittags 7 Uhr
hier einzufinden.

Hohenheim , den 24 . Mai 1879.
K. Instituts -Direktion.

_ ^ _ Rau. _
Nonnenwald , Verlorenholz und Eich¬

au « Halde:
2371 Stück Nadelholz , Lang und Säg«

Trashardt , Holz mit 3338 F« .

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme in die
Gartenbaufchule zu Hohenheim.

Auf den 1. Oktober d. I . können in die mit der hiesigen
Anstalt verbundene Gartenbauschule wieder 6 Zöglinge einrreten.

Zweck dieser Anstalt ist , junge Männer mit der Theorie
und Praris des ländlichen Gartenbaus bekannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf ein Jahr und zwar unter folgen
den Bedingungen:

1) Die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückge¬
legt haben,

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein , um die bei
dem Gärtnereidetrieb vorkommenden Arbeiten anhaltend au »>
führen zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute , im Zeichnen wenigstens
einige Fertigkeit , auch genügende Befähigung zu Auffass¬
ung von populären Lehrvorträgen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahmeprüfung ausweisen.
Solche Bewerber , welche eine Lehrzeit in einer Gärtnerei

oder an einer Ackerbauschule erstanden oder sich sonst mit Garten-
ober Weinbau beschäftigt haben und hierüber die erforderlichen
Ausweise vorlegen , werden vorzugsweise Berücksichtigung bei
der Aufnahme finden.

Kost , Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge frei.
Dagegen haben sie alle in der Schule und beim praktischen

Revier Altenstaig. Vormittag » 11 Uhr,
Altenstaigdem Rathhaus in A

den Staatswaldungen:
am Samstag,  den 7. Juni , !Buhler 12 . , Neubann 3 . .

Wegen der Pfingstfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.
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Revier Altenstaig.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag,  den

9. Juni , Vormittags 9
Uhr . auf dem Rathhause
in Ebhausen au « de«
Staatswaldungen Gra «.
Hardt und Nonnenwald:

49 Rm . Nadelholz -Scheiter und 125
Rm . dto . Prügel - und Anbruchholz.

Oberried,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegknschaftslierklms.
In !der Gantsache de» Jakob Theu

rer,  Wirths in Alzenberg , kommt die
Liegenschaft

Dienstag,  den 10. Juni . d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

in Obcrried im öffentlichen Ausstreich zum
Verkaufe , und zwar:

Gebäude:
P N . 82.

32 Met . Ein zwei- und dreistockigtes
WohnhspiS , mit Sch SW . mitten im
Dorf.

B .V .A. 3000
Anschlag 2000

Güter:
P .N . 4.

3 . Ar 39 Met . Garten , und V2te an
56 Met . Einfahrt beim Hause.

150
PN . 117.

37 Ar 60 Met . Acker und Wiese , der
Mißacker . 600 -M.

P .N. 26.
5 Ar 35 Met Wiese und ' /sie an

16 Met . Einfahrt am Calwer Weg.
150

Markung Calw:
P .N . 2187.

13 Ar 24 Met . Wiese in Schloßwiesen
390

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
Mit Vermögens -Zeugnissen versehen.

Calw , den 19 . Mai 1879.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Simmozheim.

Jagdverpllchtung.
Die Jagd auf hiesiger

Markung wird am
Dienstag»  den 24.
Juni 1879 , Nachmittag«
1 Uhr , auf die Zeit vom

bis 1. April 1« 8S an den
Meistbietenden auf dem hiesigen Rathhaus
verpachtet.

Liebhaber werden eingeladeu.
Den 26 . Mai 1879.

Gemeinderath.
Vorstand:

Schultheiß Kienzle.

Aichelberg.

Bau -Akkord.
Die zur Herstellung eines Schullokalr

in dein seitherigen Forstwächterhau » zu
Hühnerbsrg erforderlichen Bauarbeiten sollen
im Wege schriftlicher Submission in Akkord
gegeben werden . Nach vorliegendem Üeber«
schlag find berechnet:

Maurerarbeit . . . zu 681 -A.
Zimmerarbeit ohne Holz - "1 ,
Gypserarbeit . . . . - 137 ,
Schreinerarbeit . . . » 500 y
Glaserarbeit . . . . „ 40  .
Schlosserarbeit . . . - 106 „
Flaschnerarbeit . . . » 78 „

Riß . Ueberschlag und Aktordsbeding-
ungen können vom 3. Juni ab beim Schult¬
heißenamt Aichelberg eingesehen werden,
und sind dis Offerte längstens bis zum

6 . Juni Morgens 8 Uhr
mit angeschloffenen Vermögens - und Tüch
tigkeitrzeugnissen portofrei bei demselben
abzugeben.

Calw , 30 . Mai 1879.
A. A. :

Oberamtsbaumeister
_ Nüßle _

Würzbach.

Stamm- und Brem-
Hvlz-Vnkauf.

Am Freitag,
den 6. Juni d. I .,
von Vormittags 10
Uhr an , werden aus
hiesigem Gemeinde-
wald im Distrikt
Klötzberg

6 Stück Wagnerbuchen mit 1,84 Fm .,
21 Stück Nadelholz mit 11,79 Fm .,

ca. 168 Rm . Nadelholzscheiter,
. 7 Rm . Mischling ' Scheidholz,
65 Rm . Prügel,
46 Rm . buchene Scheiter,
16 Rm . dto . Prügel.
14 Rm . dto . Reisprügel,

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber freundlich singe-
laden sind.

Den 23 . Mai 1879.
A . A. :

Pripctt -AnrriHikK.
Am - . Juni , Pfingstmontag

Nachmittags wird

das Iahresfest
der Kinder Rettungs-Anstalt in

Stammheim
gefeiert , wozu die Freunde der Anstalt
von Herzen eingeladen werden . _

Calw.

KrMMmIer.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Anfertigung von Grabsteinen und Grab¬
steinplatten in Marmor . Hrynit oder Sand¬
stein , und sichert bei solider Arbeit äußerst
billige Preise zu.

A. Sch aal,  Werkmeister.

Abbitte.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit , daß

er die am 13. Mai 1879 im Gasthaus zur
Sonne in Liebenzell gegen Isaak Neckar-
sulmer  von Rexingen geäußerten Be
leidigungen als unwahr zurücknehme , und
deßhalb den Isaak Neckarsulm er  um
Verzeihuug bitte.

Unterhaugstett , den 28 . Mai 1379.
Bernhard , H olzäpsel.

Hir sau.
Am P fing st-

montag  findet bei
mir

Tanzunter¬
haltung

statt , wozu freundlichst einladet
I . Sto tz z. S ch wane.

Teinach.
Am Psingstmon-

t a g findet bei mir

^ Tanzunter-
d Haltung

statt , wozu freundlichst einladet
F . Rai sch , S peisewikth.

Ernstmühl.
Am Pfingstmontag  findet

Tlmzmlterhaltuug
bei mir statt , wozu freundlichst einladet

Christ . Handle.
Stamm heim.

Ueber dis Pfingst-
feiertags  gutes

Lagerbier
nebst

hausgemachten Würsten
Iwozu einladet
i - Fr . Weiß  z . Rö ßle.
! Eine kleine

"Ljrrickettwaügö
ca. 3 Centner Tragkraft , billig bei
_

aller Art kaufe mit Beginn der Schußzeit
und zahle gute Preise.

A. Schmitz,
Bahnhofrestaurateur.

Calw.
Mein Lager in

Sensen , Sicheln,
Mail , öc Wreg Wetzsteinen,
sämmtlich in schöner Auswahl , empfehle
hiemit zu gefälliger Abnahme

F . M ü l l e r
_ _ am Markt.

Den ""

Hras --Lrtrag
des Teorgenäum -Gartens und ein Viertel
Klee auf dem Hof hat zu verkaufen

Christian Gackenheimer.

Eiserne Platten
zu einem Kunstherd mit Kessel, hat billig
zu verkaufen
_ C. A . Bub,  Buchbinder.

5 Stück einjährige

Huhn e r
und 3 Enten verkauft

SMst Grißler.
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Calw.

BchMs -DmladLMZ.
Alk unsere Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer Hoch'

zeit auf ^ .
Pfingstmontag , den 2 . Jum,

in dllS Gasthaus zum Löwen sreundlichst ein.
Georg Heldmaier.
Karolitte Schwenker.

s »s>

Dennjächt.

l̂schMLsMwiadUW.
Wir *beehren uns hiemit , alle unsere werthen Freunde und Bekannte

zu unserer am
Pfingstmontag und Dienstag, den 2. und 3. Juni,

im Gasthaus zum Adler stattfir .denden Hockzeitsseier sreundlichst einzuladey,
Johann Epplen , Küfer.
Marie Rothfnst.

C»a. l.
Dankfirgung.

^ Für die meinem l. Mann
Us ^  Gottlob Schuon während

seines ' Krankemagers erwiesene
WM  Liebs und für die zahlrskM

! Beglei !ung zu seiner letzten Ruhestätßt
istatte ick. auch aus diesem Weg meine«
Herzlichsten Dank ab.

Den 29 . Mai 1879.
Die trauernde Gattin:
Margarethe Schnon.

Altenstaig.
Am Trinitatisfest den 8 . Juni , Nach-

!mittags 2 Uhr , soll, so Gott will , dar

PezirksUisslons/est
hier stattfiyden , hoj welchen^ Pfarrer
Maier  von PfalzgrufenwdllAe , Missionar
Walz  von Oberschwandorf nnd Dr.
Gunvert  als Redner auftreten . Alle
Freunde des Misstonswerkes werden hiezu
freundlich eingeladeu.

Stadtpfarrer Wezger.

MiMMßrtnH
empfiehlt billigst

F . Müller , Tuchm.

Sammlliche Farben,
trocken und Ln Del abgerieben,

Firniße , Sieeativ , Terpentinöl , Leinöl re.
bringe ich in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerken , daß ich bei größerer Ab-

nähme Originalfabrikpreise gewähre.
Achtungsvoll

__ LNUi » K.

WLldberg
4ld - -Ästtt5ie.

Mein Pferd , Schimmelwallach , arabischer Abkunft , suche ich im Wege der Lotterie

zu veräußern , und wird der Reingewinn hievon zu wohlthätigen Zwecken
Verwendet

Die Verloosung findet am S . Juni 187S unter gerichtlicher Leitung auf dem

Rathhause in Wildbero statt.
Loose i» 5 ^ L find von heute an zu haben

in Calw , bei Kfm . Wilb . Schlatterer.
Lou i s ttvli livrt , Privatier

^ eschastS -KMPfMMß.
Unterzeichneter macht hiemit den ver ehrlichen Einwohnern von Calw und Um¬

gegend bekannt , daß er die Bohler ' sche Gärtnerei pachtweise übernommen hat , und

empfiehlt sich derselbe i« allen in sein Fach einschlagendm Artikeln und Arbeiten , und

sichert bei pünktlicher Bedienung billige Preise zu.
Frühgemüse jeder Art sind zu haben , und bittet um geneigten Zuspruch

G ustav Müller , Handelsgärtner.
Feine
ttlLvö-llanäsolludtz

in den schönsten Farben in großer Aus¬
wahl empfiehlt
_ Stiefel.

Ein solides , einfaches

Mädchen.
welches Kenutniste im Kochen hat , und in
den häuslichen Arbeiten erfahren ist . wird
auf Jakobi in eine kleine Haushaltung ge¬
sucht, von wem ? sagt die Exped . d. Blattes.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein gut

sortirte » Schuhwaarenlager in empfehlende
Erinnerung zu bringen , um folgender Waare:

Herrenzugstiefel , Manns - und Knaben-
rohrstiefel per Paar 4 Mk., Knaben¬
stiefel schon von 4 Mk . an , Dames-
Kitt - , Zeug - und Kalblederzugstiefel,
Stxamin und Leder -Pantoffel , Kinder¬
stiefel aller Art,

fämmüich - Waare ist solide Handarbeit.
Carl Stotz.

Calw.

Bad Eröffnung.
Da » früher von Herrn Schnaufer,

jetzt von Herrn H. Wochele  in Pacht
genommene

Mineral -Bad
ist seit Montag den 19 . dies eröffnet.
Wir werden es uns angelegen sein lasten,
die verehrlichen Badgäste aufs pünktlichste
zu bedienen und bitten um recht zahlreichen
Besuch.

Geschwister Dingl er.

Nächsten Sonntag sowie die ganze Woche
über backt

Laugenbretzeln
_ _ H e lle r ._

Calw.
Einen Posten

rothe wollene Decken
mit kleinen Fehlern verkauft , soweit der
Borrath reicht , unter Fabrikpreisen

! G . F . Würz.

Weiße , gelbe , rothe , grüne und blau«
Farben , in Leinöl abgerieben , Trockenpul-
ver , Kreide und Anstreichpinsel , Terpentinöl,
feinsten Kopal und Leinölfirniß , bringt z«
den billigsten Preisen in gefällige Erinnerung

_C . Ganzmüll  er.
Starke gelbrunde Oberndorfer

Nunkelrüben -Setzlinge
sowie sehr starke

Sellerie -Setzlinge
empfiehlt

Gärtner Karch,
Lederstraße.

Milch
ist zu haben in der Linde.
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Den Herre« Maurermeistern voll
Stadt und Land empfehle ich

gelben Ocker
in 4 Sorten

sowie die übrigen Wasserfarben z«
billigstem Preise.
_Oarl MUnK.

Von heute an verkaufe ich neben meinen
anderen Sorten Brod ein

Halbweißes Brod,
den dreipfündigen Laib zu 30 Pfennig.

Aug . Gerlach
zur mittleren Mühle.

Calw.

Hochzeits - Einladung.
Alle » nsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir auf
Pfingstmontag

zu einem guten Glas Wein zu Ernst
Häberle frmndlichst ein.

Friedr . Schnierle.
Marie Ri epp.

^ _ P

KMsch «,
Goldfische find fortwährend einzeln und

parthieenweise zu haben bei
Fr . Keller.

Vorstadt.

Mrinitch
ist jeden Morgen 6 Uhr und Abends 7 Uhr
im Bohler ' schen Garten zu haben.

G . M üll er.

Llvvtranasvlsrlsel »«

pr . Stück 1 empfiehlt
_ Carl S törr . ^

Ein kräftige»

Laufmädchkn
wird sogleich bei gutem Lohne gesucht.
Ausk unft gibt die Exped.  d . Bl.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
W Ein solider , fleißiger Bursche oder
Mann findet sofort Stellung als

Kenntheim.
Am Pfingstmontag findet

TlMWterhaltMg
statt , wozu freundlichst einladet

Gottfried Pfitz , er
z. Anker.

4t-:« -2 « : :« A-« N » -X- M
-A- Lilionese , das bekannte cosme - rtz
G tische Schönheitsmittel , dient zur G

Entfernung aller Hautunreinigkeiten , s.l-
G s halbe Fl . «16 1 . 50 . G
Ä- In Calw bei

S . Leukhardt . -K

Nn freundliches

bei
Gchjeukuecht

Gutspächter Dornfeld.

Logis
und einen großen gewölbten Keller hat
bis Jakobi zu vermiethen

H . Beißer,  Metzger
_ am Markt.

Gottesdienste am Pfingstfest" "Vorm. (Pred.) : Hr. Helfer Häring.
Nachm. (Pred.) : Hr. Hesse.

Pfingstmontag.
Vorm. (Pred.) : Hr. Helfer Häring.

— Vaihingen,  2k . Mai . Der „ Enzb ." schreibt : Wie schon
in einigen Orten unseres Bezirks ist auch jetzt in hiesiger Stadt die
Lungeaseuche ausgebrochen , obgleich bis jetzt nur ein Fall konstatirtwerden konnte.

— Horb,  27 . Mai . Wie in Mührtngen , OA . Horb , so habenan dem gleichen Tage auch noch in den Ortschaften Nordstetten und
Mühlen a . N . bei Geschäftsleuten Haussuchungen wegen Verdachtsvon Kapitalstcuerdefraudation stattgefunden . Es waren 13 Männer
(6 Landjäger und 7 Männer von der Steuerwache ) , die unter der
Anführung des Amtmanns Gugel aus Horb zu diesem Zwecke in die
Ortschaften eingeröckt waren . In Nordstetten kamen sie Nachts um2 Uhr an.

— Gundelsheim,  25 . Mai . Gestern ist die badische Neckar¬
thalbahn Jaxtfeld -Neckargemünd (Heidelberg ) dem Verkehr übergebenworden , nachdem die feierliche ErvffnungSfahrt Tags zuvor stattgefunden
hatte . Die Bahn durchschneidet württembergische » , hessisches und
badisches Gebiet , die Gegend ist von hervorragender landschaft-
licher Schönheit . Wir erinnern nur au Wimpfen , Horneck , Hornberg
(wo Götz von Berlichingen starb ) , die Strecke zwischen Neckargemünd
und Heidelberg u . s. w. Der Touristenwelt ist damit eine Tourwieder erschlossen, welche seit dem Einstellen der Neckardawpfschifffahrt
einigermaßen in Vergessenheit gerathen war.

— Triberg,  2b . Mai . Gestern fiel auf den benachbarten Höhenin Schönwald , Schvnach u . s. » . wieder viel Schnee.
München,  27 . Mai . Auf der Psstexpedition iu Rosrvberg

(zwischen Sulzbach und Amberg ) hat sich dieser Tage das seltsame
Ereigniß zugetragen , daß ein Geldbrief mit 18,000 «16 Inhalt an¬
geblich dadurch zu Verlust gegangen ist, daß er mit Makulaturpapierin den geheizten Ofen gesteckt wurde . Die „ Amb . DolkSztg . " schreibt
hierüber , indem sie wiedrrgibt , was man sich in Amberg erzählt:Mit dem Frühzuge traf in Rosenberg eine Geldsendung von 30,000 -16
und zwar 12,000 -16 in Gold und 18,000 «16 in einem Grldbriefin Papier , ein . Den Betrag in Gold schloß der Expeditor ein , aberder Grldbrief mit 18,000 «16 blieb unvorsichtiger Weise offen liegen.
Der Expeditor entfernte stch , und es waren nur mehr ein Adspirantund ein Portier auf dem Bureau . Um 8 Uhr wurde der Brief ver¬
mißt und schließlich dessen Fahrt in den Ofen vermuthet . Der Portier
will jedoch sein Heizmaterial nur aus dem Papirrkorb genommen
haben . Im Ofen fand sich wirklich ein angebrannter Rest von
eine « 100 -16-Schein . Höhere Postbeamte aus Regensburg und
Nürnberg trafen bald zur Untersuchung ei». Die kostbare Asche wurde
zur Untersuchung nach Nürnberg gesandt . Der Untersuchungsrichtersoll stch ebenfalls mit der Angelegenheit beschäftigen . Der Betrag
bestand aus sieben 1000 M .-Nolen und der Rest aus 100 M .-Noten.— Berlin,  25 . Mai . Der Spruch des erste» Kriegsgerichts
in Sachsen » Großer Kurfürst * ist wie die Kreuz ; , hört , freisprrchend
«der doch so milde ausgefallen , daß höheren OrtS deßhalb ein neue»
Kriegsgericht befohlen worden ist.

— Berlin,  26 . Mai . ( Reichstag .) Fortsetzung der Berathung
der Getreidezölle . Richter ( Hagen ) begründet bei Nr . 9o ( Malz)
seinen Antrag , den Malzzoll von 1 M . 20 Pf . auf 50 Pf herab«
zusetzeu. Bundcskommissar Tiedemann tritt dem Anträge entgegen.
Auch Buhl erklärt sich dagegen . Sonnemann spricht für Herabsetzung
des Malzzolls . Der Antrag wird abgelehnt und der Malzzoll nachder Regierungsvorlage angenommen . — Bei der Position : Anis,
Koriander , Fenchel und Kümmel beantragten Witte und Stephani
Zollfreiheit . Der Antrag wird abgelehnt , die Tarifposition ( 3 M)
genehmigt . — Bei Position 9o ( Raps uod Rübsaat ) beantragt Frhr.v. Ow Erhöhung des Zolls von 30 Pf . auf 1 M ., ebenso v . Ludwig.
Karsten will Zollfreist . Nach längerer aber unerheblicher Debatte
werden die beiden Anträge abgelehnt und die Tarifposition genehmigt.Nr . 9k — anderweitig nicht genannte Erzeugnisse des Landbaues sind
zollfrei — wird ohne Debatte angenommen . In gleicher Weise wird
Nr . 12 — Häute und Felle frei — genehmigt . — Hierauf folgt die
Berathung der Holzzölle . Bundeskomissar Mayr rechtfertigt dieselben,
beleuchtet die seitherigen Verhältnisse und betont , daß die Aufhebung
der Zölle einen Aufschwung des Holzhandels nicht zur Folge gehabt
habe . Bei Fortdauer des jetzigen Zustandes wäre die Nachhaltigkeit
des Betriebes unmöglich und die Substanz des Wälderbestanbes ge»fithrdet . Richter beantragt die Erhöhung des Zolles für verarbeitetes
Nutzholz von 0 .25 auf 0,30 M . Alfigmaun polemisirt gegen Holz-Me und führt aus , daß gerade die Forstwirlhschaft darunter leiden,
aber auch der Transithaudel und die Schifffahrt schwer geschädigt würden»

— Berlin,  27 . Mai . Die Kommission für den Tabakszoll
lehnte die Zollsätze der Regierungsvorlage von 120 M . für ausländischen
und 80 M . für inländischen Tabak per 100 kx . mit 24 gegen2 Stimmen ab und nahm die von den Centrumsmitgliedern Graf
Galen und Gielen beantragten Zollsätze von 60 M . resp . 25 M . mit
17 gegen 9 Stimmen an . Eine ganze Reihe anderer Anträge , in
denen die vorgeschlagenen Zollsätze zwischen denen der Regierung und
denjenigen der obengenannten Antragsteller sich bewegten , wurde
abgelehnt.

— Wie den Hamb . Nachr . von Berlin telegraphirt wird , hat der
Reichskanzler Hamburg und Bremen aufgefordert , zu erwägen , ob
jetzt nicht der Zeitpunkt für den Zollanschluß gekommen sei.

Pest , 24 . Mai . Wie der »Pester Ll . " mitthrilt , betragen die
für dir Szegrdiner Uebrrschwemmtrn beim Ministerium des Inner»
eingelangten Spenden nach dem heutigen Ausweis zwei Millionenund 13 .405 Gulden 98 Kreuzer.

London,  27 . Mai . Im Oberhause theilte die Regierung mit,,
der FriedenSvertrag mit Jakub Khan sei heute unterzeichnet worden.

London,  26 . Mai . Der Herzog von Bedford hat seinen
vielen Pachtleuten den zu Johanni fälligen halbjährlichen Pachtzins
erlaffen . Die Summe beträgt 70,000 Pfd . St . Eia anderer
großer Grundbesitzer » « bney Hastings , Schwiegervater des Herzogsvon Norfolk , hat seinen Pächtern 10 pL t . des Zi oseS erlaff en.

Oe richtiger Hie»» « » . 22 de« ll»ttch»w » g«dktt««.
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